
Einladungen zum Innehalten während der Fasten-
und Passionszeit, jeweils mittwochs 18 Uhr

Am Aschermittwoch beginnt die Fasten- und Passions-
zeit. In dieser Zeit bedenken die Kirchen mit der Pas-
sionsgeschichte Jesu verschiedene Aspekte des Lebens 
und Glaubens. Inspiriert durch den Kreuzweg und 
seine Schrifttafeln in der Kirche St. Jodokus laden die 
offenen, ökumenischen Kreuzwegstationen mitten in 
der Stadt ein, den Alltag zu unterbrechen und Orten 
und Menschen zu begegnen. 

06.03.19    "wird zum Tod verurteilt"

Ort: Der Schmerzensmann, St. Jodokus, Klosterplatz 2
in Kooperation mit dem AK Asyl, mit Pfr.in Chr. Weber;
Pfr. N. Nacke

13.03.19     "fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz"

Ort: Guttemplerhaus, Große Kurfürstenstr. 51 in Koope-
ration mit Guttempler in Bielefeld; mit Pfr. B. Becker

20.03.19     "ein Fremder hilft, das Kreuz zu tragen"

Ort: Augustinus-Saal, St. Joseph, August-Bebel-Straße 7
in Kooperation mit Sant´Egidio, mit Dechant Klaus
Fussy

27.03.19    "eine Frau reicht das Schweißtuch"

Ort: Andreas-Kapelle, St. Franziskus-Hospital, Kisker-
straße/Ecke Stapenhorststraße, in Kooperation mit der
Krankenhausseelsorge, mit Sr. Judith-Maria

03.04.19     "tröstet die weinenden Frauen"

Ort: Diesterwegstraße 9, Ecke Am Ostpark in Koopera-
tion mit Frauenmantel e.V. Bielefeld, mit Sr. Judith-Maria

10.04.19    "wird seiner Kleider beraubt"

Ort: Marien-Altar, Neustädter Marienkirche, Papen-
markt 10, in Kooperation mit dem Frauenhaus Bielefeld,
mit Pfrin. Chr. Weber

17.04.19     "wird vom Kreuz genommen"

Ort: Pieta, St. Jodokus, in Kooperation mit dem City
Kloster Bielefeld, mit Gemeindereferentin B. Loedige

Die Kreuzwegstationen beginnen jeweils mittwochs 
um 18 Uhr an verschiedenen Orten in der Innenstadt 
und dauern rund 30 Minuten.

Kinderzeit extra – Familiengottesdienste
Zu folgenden besonderen Kinderzeiten sind alle 
Familien eingeladen: 17. März um 15 Uhr: Krabbel- 
und Kleinkindergottesdienst; ein kurzer Gottes-
dienst zum Schmecken, Fühlen, Hören und Sehen.
Karfreitag, 30. März, 15 Uhr: Kinderzeit zur Sterbe-
stunde Jesu. Ein Gottesdienst mit Stationen und 
Aktionen; 
Ostersonntag, 1. April, 6 Uhr: Im Dunkel unserer 
Nacht. Eine Osternacht mit Stille, Texten, Gesang 
und der Auflösung eines Rätsels; 
2. Juni, 10.15 Uhr: Open-Air-Familiengottesdienst 
auf dem Süsterplatz, 
16. Juni um 10.30 Uhr: Tauf-Familiengottesdienst 
in Neustadt-Marien mit Taufen im Park der 
Menschenrechte.

Frauenkreis
Wenn Sie Interesse haben an Themen der Zeit, an 
anderen Kulturen, an biblischen Erzählungen und 
ethischen Fragen, dann sind Sie im Frauenkreis der 
Gemeinde richtig und herzlich willkommen! 
Der Kreis trifft sich alle 14 Tage dienstags von 16–

17.30 Uhr. Ein Programm mit Themen und Daten 
liegt in der Kirche aus. Das Programm schicken wir 
Ihnen auf Anfrage gerne persönlich zu.

Seniorentreff und Männerkreis
Ein Kreis fröhlicher Menschen jenseits der 65 trifft
sich alle vierzehn Tage montags von 14.00 Uhr bis 
ca. 16.00 Uhr im Süsterzimmer zu Andacht, Kuchen, 
Kaffee und Tee. Auch hier liegt ein Programm mit 
Terminen und Themen in der Kirche aus. Auch 
dieses Programm schicken wir Ihnen auf Anfrage 
gerne persönlich zu.

Ökumenisch Bibel lesen und verstehen
In dem für jeden offenen Bibel-Gesprächstreff in 
Verantwortung von Annette und Thomas Nauerth 
und Horst Haase geht es darum, biblische Texte der 
ganzen Bibel miteinander zu befragen und gemein-
sam nach Antworten und angemessenem Verstehen 
zu suchen. Der ökumenische Bibel-Gesprächskreis 
ist ein besonderes Angebot in der Innenstadt und 
wird von allen Innenstadtgemeinden ideell getra-
gen. Er trifft sich in der Regel am letzten Montag 
im Monat um 19.30 Uhr.
Wir laden Sie dazu herzlich ein!  

Veranstaltungen der Evangelisch-

Reformierten Kirchengemeinde Bielefeld

März – Juni 2019
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Ich bin als Licht in die Welt gekommen, damit 
jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis
bleibe. 
Joh 12,46

Einst wart ihr Finsternis, jetzt aber seid ihr 
Licht im Herrn. Lebt als Kinder des Lichts! Eph 5,8

Ein kleines Stück Glas hat mir die Augen geöffnet,
das Herz, den Verstand.

Vor wenigen Tagen, in Münster. Wir besuchen die
Überwasserkirche, stehen vor den restaurierten 
Chorfenstern, die in den schönsten Farben er-
strahlen. Blau, rot, gold – welche Pracht!

Anschließend kommen wir in die Werkstatt, in 
der auch unsere Kirchenfenster überarbeitet 
werden. Einzelne Stücke liegen, je nach Zustand, 
ausgebreitet auf den Werktischen. Selbst so ver-
einzelt sind sie ein vertrauter Anblick, berührend,
erinnern an so viele Augenblicke, die mit ihnen 
verbunden sind.

Bald darauf stehen wir vor einer riesigen Kollek-
tion kleiner Glas-Farbmuster, bunt, strahlend, 
jedes Stück eine Nuance anders als das andere. 
Aus ihnen wird gewählt, wenn ein Stück Glas er-
setzt werden muss. Welches passt? 
So viele Farben! Hunderte!

Unsere werden nicht die farblich herausragenden
sein, denke ich und werde traurig. Wären starke 
Farben nicht ein starkes Bekenntnis? 
Wenig später wird vor unseren Augen ein zer-
brochenes Stück Glas in einem Fenster ausge-
tauscht. Sorgfältig vorbereitet liegt es da, bereits 
zurechtgeschnitten, ein unscheinbarer Farbton, 
dunkel schraffiert, wie ein Schleier. Einen Mo-
ment lang bäumt sich alles in mir auf, wünscht 
sich so sehr Farbe, Leuchten, Licht! 

Doch plötzlich wird mir klar: Es ist ja da, das 
Licht, überall ist es, nur manchmal sehen wir es 
nicht, weil wir so einen Schleier haben vor den 
Augen, dem Herzen, dem Verstand; weil wir uns 
nicht erinnern; weil wir so sehr feststecken in 
unseren Dunkelheiten, Trübnissen, in uns.
Nur wir. Kein anderer Mensch, kein Licht, kein 
Gott. Nur wir, vereinsamt in uns selbst.

Dabei kennen wir das doch: Da sind wir ganz
unten, völlig am Ende, aber plötzlich scheint ein 
Licht auf, Hoffnung bricht ein in unsere 
Hoffnungslosigkeit. Eine Begegnung, ein Blick, 
ein Wort, eine Berührung. Licht vom Licht.

Und indem wir uns von unserer Dunkelheit lösen,
das Licht in uns einlassen, spüren wir ein Stück 
Erlösung.

Davon hat mir dieses kleine, unscheinbare Stück 
Glas erzählt. Ich werde es suchen, wenn es dem-
nächst in unserer Süsterkirche wieder eingebaut 
sein wird, hoch oben. Es soll mich erinnern an 
den Moment, in dem es mir zur frohen Botschaft 
wurde, zum Glaubensbekenntnis, zum Segen. 
Oder, anders gesagt, zum Licht.

Lassen wir das Licht in unsere Kirche, unsere 
Herzen, unser Miteinander. Es hat eine besondere
Farbe, die es nie verliert: Christus!

Friederike Kasack

Süsterplatz 2, 33602 Bielefeld
Telefon: 0521/68248, Fax: 0521/68279
E-Mail: gemeinde@reformiert-bi.de

Gemeindebrief März bis Juni 2019

Kirche macht Musik
Nachwuchs für den Posaunenchor – Wer möchte 
Trompete spielen lernen?
Nach den Osterferien 2019 starten "Kirche macht 
Musik" und das Evangelische Stadtkantorat Bielefeld
gemeinsam eine Ausbildung für Jungbläser. Kinder 
und Jugendliche haben hier die Möglichkeit, in einer
Kleingruppe Trompete spielen zu lernen und dann 
auch schon bald die ersten einfachen Stücke im 
"großen Chor" mitzuspielen. Vielleicht findet die 
eine oder der andere so den Weg in den Posaunen-
chor der Reformierten Gemeinde im Evangelischen 
Stadtkantorat? 
Der Unterricht findet jeden Dienstag außerhalb der
Schulferien in zwei Gruppen von 18.00 bis 18.45 Uhr
und von 18.45 bis 19.30 Uhr im Gemeindehaus der 
Neustädter Marienkirche statt. Eine Trompete wird
bei Bedarf gestellt, der monatliche Beitrag von 30 
Euro deckt die Kosten für den Unterricht. Geschwis-
terkinder erhalten eine Ermäßigung.
Nach einer Info-Schnupperstunde im Januar ist die 
erste Gruppe nun bereits fast voll, in der zweiten 
Gruppe sind noch mehrere Plätze frei.
Interessierte Kinder, Eltern oder Großeltern erhalten
weitere Infos im Büro von "Kirche macht Musik". 
Telefon: 0521-5837-194 oder per 
E-Mail: kirche-macht-musik@kirche-bielefeld.de

Neuer Konfirmationsjahrgang
Der neue Konfirmationsjahrgang 2019–2021 (mit 
den Geburtstagen von der zweiten Jahreshälfte 2006
und der ersten Jahreshälfte 2007) beginnt im Sep-
tember 2019 und findet monatlich bis zu den Som-
merferien 2020 samstags von 10–15 Uhr statt (in 
Koordination mit schulfreien Samstagen). 
In der ersten Herbstferienwoche 2020 fährt die 
Gruppe mit weiteren Konfirmanden zusammen nach
Spiekeroog. 
Zu einem ersten Informationsgespräch für die neue 
Konfigruppe sind alle interessierten Jugendlichen 
und Eltern in die Süsterkirche eingeladen für 
Mittwoch, 3. Juli um 18 Uhr. 
Familien mit möglichen Konfirmanden, sofern sie 
bis dahin keine Einladung erhalten haben, sind ge-
beten, sich im Gemeindebüro zu melden, weil unter
Umständen nicht alle Adressen vollständig erfasst 
sind.

Glaubensfragen 2019
Glaubensfragen – so nennt sich ein offener Treff zu 
Themen des Glaubens. Zwei Abende zur Theologie 
des Apostels Paulus sind in der Reihe geplant: 
Montag, 11.03.19; 13.05.19; jeweils um 19.30 Uhr im 
Raum im Neubau, Güsenstr. 16.

Ökumenische Kreuzwegstat ionen 2019

„Der 1. Weltkrieg ist zu Ende. 
Im Sommer 1919 werden die 
Verhandlungen zum Friedens-
vertrag von Versailles abge-
schlossen. Im Deutschen Reich 
ist nichts mehr wie es war. 
Revolution!...

Da lädt eine Gruppe engagierter und 
interessierter Pfarrer zu einer Tagung, 
Ende September 1919 nach Tambach, Thüringen, ein. 
Sie wollen überlegen, ob nicht auch im Deutschen 
Reich die Bewegung der Religiösen Sozialisten, wie es 
sie in der Schweiz gibt, gegründet werden soll. Dazu 
bittet man den Referenten Karl Barth aus der Schweiz 
in den Thüringer Wald. 
... Statt nach dem Handeln der Menschen zu fragen, er-
zählt Barth vom Handeln Gottes in Christus: „Um Gott 

handelt es sich, um die Bewegung von Gott her, um unser Be-

wegtsein durch ihn, nicht um Religion. Dein Name werde ge-

heiligt! Dein Reich komme! Dein Wille geschehe!“

Gleichsam vom Kopf auf die Füße stellt Barth das theo-
logische Nachdenken und protestiert so gegen eine ver-
kehrte Welt" (Dr. Johannes Voigtländer, Beauftragter 
des Karl Barth-Jahres). Aus Karl Barths Nein! zu der 
so selbstverständlichen Verknüpfung von abendländi-
scher Kultur und Christentum entwickelte sich ein 
ganz neues theologisches Denken. 
Unter dem Motto Gott trifft Mensch erinnern der Re-
formierte Bund und die Evangelische Kirche in Deutsch-
land 2019 an einen der bedeutendsten deutschspra-
chigen Theologen des 20. Jahrhunderts. Anlass des Ge-
denkjahres sind der 50. Todestag des Theologen (am 
10. Dezember 2018) sowie das 100-jährige Erscheinen 
seines Römerbriefkommentares, in dem die Neuen 
Gedanken zu Wort kamen.
Vom 20. Mai bis zum 8. Juni ist eine Wanderausstellung
zu Karl Barth und seiner theologischen Revolution im 
Kontext von Welt und Kirche in der Süsterkirche zu 
Gast. Sonntag, 26.05.19 feiern wir einen Gottesdienst, 
in dem es besonders um die friedenspolitischen Bezüge
seiner Theologie gehen wird.
Am Montag, 27. Mai, 19.30 Uhr hält Dr. Achim Detmers,   

Karl-Barth-Jahr 2019

Moderator des Reformierten Bundes, im Rahmen der 
Ausstellung in der Süsterkirche einen Vortrag.
Schweizer! Ausländer! Hetzer! Friedestörer! Karl Barth 
(1886–1968) der reformierte Querdenker.
Achim Detmers hat die Gabe, unaufgeregt und präzise 
schwierige Sachverhalte klar und einfach darzustellen 
und sie in dem Kontext der jeweiligen Zeit leuchten 
zu lassen. 

Jetzt ist es endlich soweit! Während dieser Gemeinde-
brief hergestellt und versandt wird, beginnen die 
Arbeiten für den barrierefreien Zugang in unsere 
Süsterkirche. Die Genehmigung des Landeskirchen-
amtes liegt vor, die ersten Abstimmungsgespräche 
sind geführt. Es hat sich schon gezeigt, wie schwierig 
es wird, alle Beteiligten und alle Termine zu koordi-
nieren, aber mit konsequenter Bauleitung vor Ort 
und gutem Willen auf allen Seiten schaffen wir das. 
Bereits vor Erscheinen des Gemeindebriefes werden 
die Gedenktafeln an den Längswänden abgenommen 
und vorübergehend im linken Querschiff (rechts ist, 
so betrachtet, unser Kirchencafé) gelagert. Die beiden 
nicht sichtbaren Fenster hinter den Tafeln sind so 
freigelegt und können restauriert werden. Das Fen-
ster rechts vom Eingang bleibt geöffnet, vor das linke 
kommen später wieder die ältesten Tafeln an die bis-
herige Stelle. Bereits während der Restaurierung 
dieser beiden Fenster wollen wir mit der Schaffung 
des neuen Zugangs beginnen. Wenn es ganz gut geht, 
könnte der bis Ostern fertiggestellt sein. In weiteren 
Schritten werden wir danach das von Thomas Kesseler 
entworfene Projekt zur Veränderung der Gedenkkul-
tur umsetzen und auch den Kirchenvorraum restau-
rieren. Im Kirchenraum selbst wollen wir im Zusam-
menhang mit den Umbauten auch bedenken, wie 
wir – z.B. durch eine Anpassung der Beleuchtung –
vor allem den gottesdienstlichen Erfordernissen, aber 
auch anderen Nutzungen besser gerecht werden 
können. Wenn wir jetzt schon darüber nachdenken, 
können wir aufs Ganze gesehen wahrscheinlich 
Kosten sparen, indem wir Dinge vorbereiten, die 
dann später gebraucht werden.

Die Restaurierung der Fenster ist weit fortgeschritten 
und wird, wenn alles so gut weiterläuft wie bisher, zu 
Ostern abgeschlossen sein. Wir danken der Firma 
Knack für die Art der Abwicklung, die sie immer den 
Erfordernissen unserer Gemeinde angepasst hat. Das 
war eine schöne Art des Miteinanders! Danken 
möchte ich in diesem Zusammenhang auch einmal 
unserem Küster Rudolf Böwing, der entscheidend zur 
optimalen Abwicklung beigetragen hat. Eine Gruppe 

unserer Gemeinde konnte vor kurzem alle Schritte der 

Restaurierung in der Werkstatt in Münster miterleben,

freundlich begleitet und bewirtet von der Inhaber-

familie Weckermann. Wir werden in verschiedenen 

Gruppen noch von diesem Ausflug erzählen. Diejenigen,

die teilgenommen haben, kamen mit einer ganz neuen

Beziehung zu den Fenstern zurück. Eine Teilnehmerin 

formulierte es so: „Ab heute werde ich unsere Kirchen-

fenster mit größter Ehrfurcht und Freude ansehen.“

Obwohl uns die Baumaßnahmen in der Kirche stark 

beschäftigen, ruhen die anderen Tätigkeiten im Pres-

byterium nicht. Diakonische Aufgaben haben immer 

einen großen Stellenwert. Da geht es z.B. um das Ver-

mitteln von Wohnungen oder Arbeit oder der Hilfe da-

zu, dass solche Grundfragen des Lebens gelöst werden. 

Stark beschäftigt uns zurzeit auch die Gemeindepflege-

station mit den erforderlichen Anpassungen an ver-

änderte Bedingungen und dem beharrlichen Versuch, 

sie als eigenständige Einrichtung zu erhalten.

Damit wir neben all den Dingen auch Zeit haben für 

grundlegende Fragen unseres Glaubens, unserer Ge-

meinde und ihrer Entwicklung in die Zukunft, haben 

wir uns zu einer Auszeit des Presbyteriums entschlos-

sen. Am ersten Wochenende im März gehen wir in das 

Haus „Einschlingen“ in Klausur – mit dem frischen 

Gemeindebrief in der Hand und vielen Ideen im Herzen.

Wir freuen uns immer über die Begleitung der Ge-

meinde durch Nachfragen, Unterstützung und Gebet!

Mit herzlichen Grüßen  

Ihre und Eure Friederike Kasack

Kinderzeit in Süster
Diese Überschrift bezeichnet einen normalen 
Gottesdienst, zu dem in besonderer Weise auch
Familien mit kleinen und größeren Kindern einge-
laden sind. Während der Predigt geht ein kleines 
Team aus Eltern mit allen Kindern ins Süsterzimmer.
Während die Erwachsenen frei sind, die Predigt 
ohne Zwischentöne zu hören, feiern die Kinder auf 
ihre Art weiter: mit einer biblischen Geschichte, 
mit Spiel- oder Bastelaktionen, mit Bewegung und 
Spaß ... 
Manchmal backen alle Kinder in Windeseile das 
Abendmahlsbrot, das sie dann – noch warm – beim 
Abendmahl an alle verteilen. In diesem Jahr wird 
sich die Kinderzeit vor allem um Psalmverse drehen ...

Konto bei der Sparkasse Bielefeld erloschen

Das langjährige Konto bei der Sparkasse Bielefeld ist 

nun endgültig erloschen. Wir führen nunmehr nur ein

einziges Konto bei der Volksbank Bielefeld, auf dem 

auch alle Spenden ankommen.

Konto der Evangelisch- Reformierten Kirchengemeinde

Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG

IBAN: DE85 4786 0125 1444 9079 00 
Volksbank Bielefeld-Gütersloh,
IBAN: DE85 4786 0125 1444 9079 00

Süsterplatz 2, 33602 Bielefeld
Telefon: 0521/68248, Fax: 0521/68279
E-Mail: gemeinde@reformiert-bi.de

Pfarrer: Bertold Becker
Gökenfeld 33, 33689 Bielefeld
Sprechzeiten jederzeit nach Vereinbarung und
dienstags in der Süsterkirche: 9.30 – 12 Uhr
Telefon: 05205 / 235935 (mobil: 0170 / 9630787)
Bitte eine Nachricht auf dem AB hinterlassen!

E-Mail: bertold.becker@kk-ekvw.de

Presbyteriumsvorsitzende: Friederike Kasack
Germanenstr. 31, 33647 Bielefeld
Telefon: 0521 / 55600501; E-Mail: f.kasack@gmx.eu

Sekretariat: Telefon: 0521 / 68248

Susanne Pähler: mi, fr: 8.30 – 12 Uhr
Anne-Barbara Fischer: mo, do: 10 – 12 Uhr
Küster: Rudolf Böwing

Evangelisches Stadtkantorat Bielefeld
Stadtkantorin KMD Ruth M. Seiler
Telefon: 0521 / 175939
E-Mail: ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de
Kirchenchor: Christiane Krause
E-Mail: christiane.krause@bitel.net
Posaunenchor: Thomas Bronkowski
Telefon: 0521 / 91518905

Gemeindepflegestation: täglich 11 bis 13 Uhr
Tel.: 0521 / 3292680 (auch Anrufbeantworter)
E-Mail: pflege@reformiert-bi.de
Schwester Corinna Kampschulte (Pflegedienstleiterin)
Diakon Christoph von Knorre (stellv. Pflegedienstleiter)

Evangelische Jugendarbeit Nachbarschaft 01

Jonathan Kramer: Telefon.: 0151/14 29 02 99  
E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

Impressum Herausgeber: Presbyterium der 
Evangelisch-Reformierten Kirchengemeinde Bielefeld, 
Süsterplatz 2, 33602 Bielefeld
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Osterzeit
Ostern begrüßen wir mit einer Osternacht um 6 Uhr und 
anschließendem gemeinsamen Frühstück. Ein festlicher 
Ostergottesdienst mit besonderer Bläsermusik und ein 
Kantatengottesdienst am Ostermontag machen Ostern 
gegenwärtig: Christus ist auferstanden – er ist wahrhaf-
tig auferstanden!

Nachtansichten – Karl-Barth-Jahr – Himmelfahrt –
Leineweber – Pfingsten – Trinitatis – Kirchentag
Gemeinsam mit Neustadt-Marien feiern wir nicht nur 
am Ostermontag. Auch am Sonntag nach den Bielefel-
der Nachtansichten (28.04.) sind wir gemeinsam in 
Neustadt-Marien, und an Christi Himmelfahrt (30.05.) 
am späten Vormittag ebenso. 
Am 26.05. stellen wir uns in einem Gottesdienst dem 
theologischen Denker Karl Barth, der nicht nur in der 
Theologie ziemlich viel durcheinandergewirbelt hat. 
Am Sonntag des Leineweber-Festes, 02.06., feiern wir 
einen Open-Air-Familiengottesdienst auf dem Süster-
platz, in Zusammenarbeit mit Radio Bielefeld und der 
Kinderklinik Bethel. Nach einem festlichen Gottesdienst 
an Pfingstsonntag sind wir am Pfingstmontag um 17 Uhr
beteiligt an einen zentralen Innenstadt-Gottesdienst in 
ökumenischer Gemeinschaft auf dem Klosterplatz. 
An dem Sonntag darauf, der alle drei großen Feste der
Christenheit würdigt und darum „Trinitatis“ heißt, laden
wir ein zu einem gemeinsamen Tauf-Familiengottes-
dienst, an dem wir zum 7. Mal zur Taufe in der offenen 
Lutter im Park der Menschenrechte einladen. 
Am 23. Juni feiert der 37. Deutsche Evangelische 
Kirchentag in Dortmund seinen Abschlussgottesdienst.
Wir feiern an diesem Tag in Gemeinschaft mit Neustadt-
Marien einen Gottesdienst in der Süsterkirche, in dem
wir uns auf die Texte des Kirchentagsgottesdienstes 
beziehen. Günstige Tageskarten incl. Bahnticket nach
Dortmund sind im Gemeindebüro erhältlich.

Freitag-Nachmittag-Gottesdienst mit der Gemeinde-
pflegestation
„Bei Dir, Gott, ist die Quelle des Lebens, und in deinem 
Licht sehen wir das Licht“
Biblische Verse, die durchs Leben tragen (können)!
Psalm 36,10 ist ein solcher Vers. 
Welche Verse begleiten uns? Welche Wörter trösten und
ermutigen? Mit dem Team der Gemeindepflege feiern 
wir am Freitag, 3. Mai um 15 Uhr einen Freitag-Nachmit-
tag-Gottesdienst eigener Prägung. In besonderer Weise 
sind hier auch Angehörige und Patienten eingeladen.

Konfirmation am Sonntag Kantate, 4. Sonntag nach 
Ostern
Am 19. Mai werden 18 Jugendliche konfirmiert:
Lena Chiara Castaldi; Hendrik Dobias; Simon Enßle; 
Sarah Freise; Bente Johanna Frodermann; Florens 
Gehlen; Merle-Malin Gehrke; Moritz Harras-Wolff; 
Neels Jakob Janßen; Elias Kemkers; Jakob Lohmeier; 
Robert Noll; Tristan Thulke; Leonhard Steffen; Selma 
Twelmeier; Lucie Uekermann; Linn Wehmeyer und 
Till Zahn.
Anderthalb Jahre intensiven Weges liegen hinter ihnen –
und die Religionsmündigkeit ihres Glaubens vor ihnen. 
Dazu sind sie bekräftigt und befähigt worden. 
Wir gratulieren allen Jugendlichen herzlich zum Start 
in die weltanschauliche Eigenständigkeit und wün-
schen ihnen Gottes Segen!

Jazz-Gottesdienst am 30.06.19
Paulus und Silas aber sangen Loblieder ... Plötzlich 
geschah ein großes Erdbeben. (Apg 16,25.26)
Im Jazz-Gottesdienst geht es um eine besondere Ge-
schichte. Ein Lobgesang bringt die Mauern eines Ge-
fängnisses zum Wanken und sprengt die Fesseln der 
Gefangenen.
Wer ist und wird frei? Welcher Lobgesang wird ange-
stimmt? Welche Gefangenen werden frei? Welche Kraft
wird besungen?
Ein Gottesdienst, in dem sich Musik und Text ineinan-
der verschränken und eine Erzählung zum Klingen 
kommt. Bertold Becker, Piano; Thomas Schlink, Kon-
trabass; Boris Becker, Schlagzeug; Ruth M. Seiler, Orgel.

Lektorenfortbildung
Im Rahmen des Lektorendienstes gibt es immer wieder 
Fragen: Welche Übersetzungen können wir für welche
Texte wählen? Wie lese ich einen Text, so dass er ver-
ständlich und klar ist und seine Bilder und Inhalte 
entfaltet, welche Hilfen zur Vorbereitung gibt es?...
Zu einer ersten Fortbildung laden wir herzlich ein für 
Donnerstag, 21. März 2019. Wir beginnen um 18.30 Uhr
und gönnen uns zu Anfang eine Stimm- und Sprech-
übungsphase mit der Kantorin Ruth M. Seiler. Lekto-
rinnen und Lektoren und darüber hinaus alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen!

  

Friedensgruß zu einem Erkennungszeichen der ersten 
Jünger Jesu. 
Das Evangelium ist davon überzeugt, dass sich dieser 
Frieden ausbreiten wird. Im Friedensgebet am jeweils 
letzten Donnerstag im Monat fassen wir diese Hoff-
nung in Worte und verbinden sie jeweils mit einem 
aktuellen Thema.  
Jede und jeder ist auch hierzu willkommen!  

Jazz-Konzerte  in der Passions- & Osterzeit

Freitag, 29. März 2019, 19.00 Uhr - Süsterkirche
Jazz-Begegnungen mit Dietrich Bonhoeffer
Dietrich Bonhoeffer, 1945 in den letzten Kriegstagen als 
Widerstandskämpfer hingerichtet, ist kritischer Zeit-
zeuge einer aus den Fugen geratenen Welt. Noch heute 
beeindruckt seine Authentizität als Christ und sein Mut, 
für die eigene Überzeugung bis zum Letzten einzu-
stehen.
Mit ausgewählten Texten aus seinem schriftlichen 
Nachlass werden Lebensstationen von Dietrich Bon-
hoeffer und die Dramatik seiner Zeit beispielhaft 
nachgezeichnet.
Jazz-Improvisationen verweben die Texte miteinander 
und schaffen Raum zum Hören, Denken und Innehalten.
Hannes Zerbe ist Komponist und Jazz-Pianist. Jürgen 
Kupke ist freiberuflicher Studio-, Theater- und Jazz-
Klarinettist. 

Monatliche Friedensgebete
„Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als erstes: 
Friede diesem Haus!“ (Lk 10,5)
Dieser alte Vers aus dem Lukas-Evangelium erhebt den 

Fr, 01.03.19 

15.00     Freitag-Nachmittag-Gottesdienst mit Weltge-

             betstagsbezug, Predigt: Pfr. B. Becker

17.00    Weltgebetstagsgottesdienst in Neustadt Marien

              mit einer Liturgie aus Slowenien
              Team der Frauenhilfe

So, 03.03.19 Estomihi

10.15     Gottesdienst mit Abendmahl 

             Predigt: Sup. i.R. Chr. Berthold 
              Kollekte: für das diakonische Werk der EKD

So, 10.03.19  Invocavit

10.15     Passionspredigtreihe, Predigt: Horst Haase
              Kollekte: für das Ökumenische Netzwerk zum Schutz von 

                 Flüchtlingen

So, 17.03.19  Reminiscere

10.15    Passionspredigtreihe mit Kinderzeit und Taufe

            Predigt: Pfr. i.R. Dr. G. Hille
             Kollekte: für bedrängte und verfolgte Christen in der Welt

So, 28.04.19  Quasimodogeniti 

10.00    Gemeinsamer Gottesdienst in Neustadt Marien

             Predigt: Pfrn. Chr. Weber

15.30    Gottesdienst der Ungarisch-Reformierten Gemeinde

So, 19.05.19  Kantate

10.15    Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 

             und Posaunenchor, Predigt: Pfr. B. Becker
             Kollekte: für die Evangelische Jugendarbeit in Westfalen

So, 09.06.19 Pfingstsonntag 

10.15    Gottesdienst, Predigt: Pfr. B. Becker
            Kollekte: für die Bibelverbreitung in der Welt

Mo, 10.06.19 Pfingstmontag

17.00    Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst Klosterplatz

           Ökumenischer Konvent, Predigt: Pfr. B. Becker

So, 16.06.19  Trinitatis

10.30    Gottesdienst in Neustadt Marien mit Tauffest im

           Park der Menschenrechte mit Posaunenchor,

            Predigt: Pfr. B. Becker, Pfrn. Chr. Weber 
             Kollekte: für die Männerarbeit in Westfalen und die Ev. 

               Arbeitnehmerbewegung

März-Juni**

So, 24.03.19  Okuli

10.15     Passionspredigtreihe mit Posaunenchor 
              Predigt: Prof. Dr. A. Lindemann 
              Kollekte: für den Dienst an Frauen und deren Kindern in  

               besonderen Notlagen

Do, 28.03.19

19.00     Friedensgebet, Pfr. B. Becker und Team

Do, 30.05.19  Christi Himmelfahrt

11.00    Gemeinsamer Gottesdienst in Neustadt Marien,

            Predigt: Pfr. B. Becker, Liturgie: Pfrn. N. Göbel

15.30    Gottesdienst der Ungarisch-Reformierten Gemeinde

So, 23.06.19  1. Sonntag nach Trinitatis

10.15    Gemeinsamer Gottesdienst mit Neustadt Marien

            in Süster zum Predigttext des Kirchentagsgottes-

            dienstes, Predigt: Pfrn. N. Göbel 
            Kollekte: für den Evangelischen Bund

So, 30.06.19  2. Sonntag nach Trinitatis

10.15    Jazzgottesdienst mit Kinderzeit

             Predigt: Pfr. B. Becker 
             Kollekte: für das Evangelische Stadtkantorat

** Gottesdienste, bei denen nicht ausdrücklich ein anderer Ort 

    genannt ist, finden in der Süsterkirche statt.

So, 31.03.19  Lätare

So, 05.05.19  Miserikordias Domini

10.15     Gottesdienst mit Konfi- und Kinderzeit,

              Predigt: Pfr. B. Becker
              Kollekte: für das ökumenische Netzwerk zum Schutz von

              Flüchtlingen

Fr, 03.05.19  

15.00    Freitag-Nachmittag-Gottesdienst, mit dem Team

            der Gemeindepflegestation, Musik-Trio,

               Predigt: Pfr. B. Becker

So, 26.05.19  Rogate

10.15     Gottesdienst zu Karl Barth im Rahmen der 

              Wanderausstellung, Predigt: Pfr. B. Becker

            und Team
             Kollekte: für die Familienbildungsstätten

So, 02.06.19  Exaudi

10.30    Open-Air-Familiengottesdienst auf dem Süster-

             platz, in Zusammenarbeit mit Radio-Bielefeld

             und der Kinderklinik Bethel, mit Kinder- und

             Konfizeit, mit Band und Kinderchor, Predigt: 

             Pfr. B. Becker

Do, 27.06.19  

19.00    Friedensgebet, Pfr. B. Becker und Team

Mi, 06.03.19 bis Mi, 17.04.19

18.00   Ökumenische Kreuzwegstationen in der 
              Innenstadt

So, 21.04.19  Ostersonntag

6.00      Familiengerechter Osternachtgottesdienst mit 

              Abendmahl, Predigt: Pfr. B. Becker
            Kollekte: für die Arbeit mit Ausländern und Flüchtlingen

               in Westfalen 

10.15     Passionspredigtreihe mit Taufe,   

            Predigt: Pfr. B. Becker 
              Kollekte: für das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen

15.30      Gottesdienst der Ungarisch-Reformierten Gemeinde

Fr, 05.04.19  

15.00    Freitag-Nachmittag-Gottesdienst

              Predigt: Prof. Dr. A. Lindemann

So, 07.04.19  Judika

10.15     Passionspredigtreihe

              Predigt: Prof. Dr. A. Lindemann
              Kollekte: für die Ev. Frauenhilfe & Ev. Frauenarbeit in Westfalen

So, 14.04.19  Palmsonntag

10.15     Passionspredigtreihe

             Predigt: Pfrn. i.R. E. Edusei
              Kollekte: für den Bielefelder Beschäftigungsfond

Do, 18.04.19  Gründonnerstag

18.00     Gottesdienst mit Tischabendmahl 

              Predigt: Pfr. B. Becker, Pfrn. N. Göbel
              Kollekte: für die "Werkstatt Bibel" der von Cansteinschen 

                 Bibelanstalt in Westfalen

Fr, 19.04.19  Karfreitag

10.15     Passionspredigtreihe, Predigt: Pfr. B. Becker
              Kollekte: für ai (amnesty international)

15.00     Kinderzeit zur Sterbestunde Jesu. Ein Gottes-
              dienst mit Aktionen und Stationen, Pfr. B. Becker,
              Pfrn. Chr. Weber

10.15     Gottesdienst mit Abendmahl und Posaunenchor

              Predigt: Pfr. B. Becker  
               Kollekte: für die Arbeit mit Ausländern & Flüchtlingen in

               Westfalen              

11.30     Gemeinsamer Mini-Maxi-Osterfestgottesdienst

              in Neustadt Marien, Predigt: Pfrn. Chr. Weber

Mo, 22.04.19  Ostermontag 

10.15     Gemeinsamer Kantatengottesdienst mit  

             Neustadt Marien in Süster; BW 134, Vokalen- 

             semble; Predigt Superintendent Chr. Bald
             Kollekte: für das Ev. Stadtkantorat

Do, 25.04.19  

19.00     Friedensgebet, Horst Haase und Team

So, 12.05.19  Jubilate

10.15     Gottesdienst, Predigt: Pfr. i.R. C. Ledwa
              Kollekte: für die Evangelische Kirchenmusik

Fr, 07.06.19  

15.00    Freitag-Nachmittag-Gottesdienst,

            Predigt: Pfr. B. Becker

18.00     Jugendgottesdienst in der Altstädter Nicolai-
              kirche; Team der luca-Jugendkirche

15.00   Kinder- und Krabbelgottesdienst mit 
            Pfr. B. Becker

Samstag, 09.03., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Eröffnung der Ausstellung von Hrachya Vardanyan

Ruth M. Seiler (Orgel), Stepan Gantralyan (Rezitation

und Gesang), Susanne Böhringer (Einführung)

Sonntag, 17.03., 17.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Im Rahmen der Woche der Brüderlichkeit

"Yedid nefesh"

Paul Yuval Adam, Kantor, Jugendvokalensemble 

VokalTotal, Ivo Kantz (Orgel)

Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Eintritt: 10,-   / 7,-   

Sonntag, 24.03., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche 

Im Rahmen Ausstellung von Hrachya Vardanyan 

Musikalische Vesper – Liturgische Gesänge aus Armenien

Bielefelder Vokalensemble, Leitung und Orgel:

Ruth M. Seiler, Liturgie: Pfrn. Susanne Böhringer und

Pfr. Hratsch Biliciyan

Sonntag, 31.03., 16.00 Uhr Gemeindesaal der 

Neustädter Mariengemeinde 

Benefizkonzert zur Finanzierung des Förster-Flügels

"Von ganzem Herzen"

Lieder von Mozart, Beethoven, Fanny Hensel, Johann

Strauß u.a.

Christine Enke-Mollnar (Sopran), Hagen Enke (Klavier)  

Freitag, 05.04., 10.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Thomas Riegler "Es ist vollbracht" 

Szenisches Passionsspiel

Bielefelder Kinderkantorei, Instrumentalisten,

Leitung: Ruth M. Seiler, Aufführung für Schulklassen;

Eintritt 1,-    (freiwillig)

Samstag, 06.04., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche 

Orgelkonzert

Werke von Johann Sebastian Bach, Franz Liszt, Jean

Langlais

An der Eule-Orgel: Jonathan Moyer (Ohio/USA)

Eintritt: 8,-   / 6,-

Sonntag, 20.05., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Musikalische Vesper

Chorwerke von Georg Friedrich Händel u.a.

Marienkantorei, Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Liturgin: Pfrn. i.R. Annette Heger

Samstag, 01.06., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Orgelkonzert

An der Eule-Orgel: NN

Eintritt: 8,-    /6,-

Sonntag, 09.06., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Psalmkonzert

Felix Mendelssohn Bartholdy, Psalm 115

Georg Friedrich Händel, "Jubilate" Psalm 100

Jan Dismas Zelenka, Psalm 109, Bernd Wilden, 

Psalm 115

Solisten; Marienkantorei; Camerata St. Mariae, 

Leitung: Ruth M. Seiler

Karten zu 20,-   ; 16,-   (Mittelschiff nummeriert); 

15,-   ; 12,-   ; Schüler ab 14 Jahre und Studenten bis 

30 Jahre 5,-   ; Kinder frei ab 16.06 bei der Tourist 

Information und im Evangelischen Stadtkantorat

Samstag, 15.06., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Zu Gast in Ostwestfalen

Klassik für Orgel & Orchester

Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Joseph Hayden u.a.

An der Eule-Orgel: Ruth M. Seiler, Südwestdeutsches

Kammerorchester Pforzheim; 

Leitung: Timo Handschuh

Eintritt: 15,-    /10,-   ;Studenten bis 30 Jahre und 

Schüler ab 14 Jahre 5,-   ; Kinder frei.

Sonntag, 23.06., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche

Musikalische Vesper

Marienschola; Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler

Liturg: Pfr. Martin Féaux de Lacroix
Im Klingelbeutel wird um eine Spende für die Kirchenmusik im 

Evangelischen Stadtkantorat Bielefeld gebeten.

Dienstag, 09.04., Neustädter Marienkirche/ 

Gemeindesaal

Gedenkkonzert für Pfr. Alfred Menzel

19.00 Uhr   Geistliche Abendmusik mit Solokantaten 

                    von Dietrich Buxtehude u.a.

19.45 Uhr   Transkription und Originales für Klavier 

Miriam Meyer (Sopran), Carsten Krüger (Bass),

Camerata St. Mariae, Leitung & Orgel: Ruth M. Seiler,

Am Förster-Flügel: Scott Curry (Berlin)

Sonntag, 14.04., 18.00 Uhr Reformierte Süsterkirche

Passionskonzert – Choraljazz zur Passionszeit

ChoralJazzTrio Bielefeld feat. Andras Kaling 

(Saxophone), Bertold Becker (Klavier), Matthias Kos-

mahl (Kontrabass), David Herzel (Schlagzeug) 

Eintritt:  8,-   / 6,-

Montag, 22.04., 10.15 Uhr Reformierte Süsterkirche

Kantatengottesdienst mit Kantate BWV 134

"Ein Herz, das seinen Jesum lebend weiß"

von Johann Sebastian Bach

Solisten, Bielefelder Vokalensemble Camerata 

St. Mariae, Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler, 

Predigt: Superintendent Christian Bald

Sonntag, 28.04., 10.15 Uhr Neustädter Marienkirche

Musikalische Vesper

Werke für Posaune und Orgel

Ulrich Dieckmann (Posaune), Ruth M. Seiler (Orgel)

Liturg: Pfr. i.R. Hans-Jörg Feldmann

Samstag, 04.05., 18.00 Uhr Neustädter Marienkirche 

Blumen des Barock

Barocke Kammermusik von Georg Philipp Telemann, 

Antonio Vivaldi, u.a.

Ensemble En(tré)e

Horst Nölle (Blockflöten), Michael Corßen 

(Barockcello), Christoph Grohmann (Orgel)

Eintritt:  10,-    / 7,- 

„Christus ist unser Friede“ (Epheser 2,14)

„Suche Frieden und jage ihm nach!“
Der Psalm 34, aus dem die biblische Jahreslosung stammt,
ist davon überzeugt, dass das geht: Das Böse mit Gutem 
verändern – den Frieden suchen. Der Friede ist nach bib-
lischer Vorstellung ein Raum, den Gott eröffnet und in 
den wir hineintreten können. Im Neuen Testament wird
dieser Friedensraum Gottes mit Christus verbunden. 
Der Epheserbrief wagt gar das ganze Christusereignis 
mit einem Wort zusammenzufassen: „Christus ist un-
ser Friede“ (Eph 2,14). 
Wie geht das zusammen – Kreuz, Gewalt, Ohnmacht 
und Kraft, Sanftmut, Frieden?
Die Predigtreihe in der Passionszeit greift Christuslieder
im Neuen Testament auf. Was und wer wird besungen? 
Wie wird Ohnmacht und Kraft, Schwachheit und Stärke,
Enge und Weite buchstabiert und verbunden? Welche 
Hoffnungen und Überzeugungen tragen die alten Chris-
tus-Hymnen? Wir beginnen mit einem Prolog noch vor 
der Passionszeit und schließen an Ostern in der Gewiss-
heit, dass Christus auferstanden ist von den Toten. Die 
Kraft der Gewalt wird verwandelt. 
„Halte dich fern vom Bösen und tue Gutes! Suche den 
Frieden und setze dich dafür ein!“ (Psalm 34,15)

03.03. Estomihi    “… der die Himmel durchschritten hat ... 
in unserer Schwachheit“
Ein Prolog: Hebräer 4,14-16; Predigt: Christoph Berthold

10.03. Invokavit    „... der geliebt hat ... zur Versöhnung“

„Das (An-)Gebot der Liebe als lebendige Hoffnung für alle“
Text: 1. Johannes 4,7-21; Predigt: Horst Haase

17.03. Reminiszere    „... wie es der Gemeinschaft entspricht“
Gesinnt wie ER; Text: Philipper 2,5-11; Dr. Gerhard Hille

Passionspredigtreihe 2019
14.04. Palmarum    „... der aus beiden eines gemacht hat ...“
Trennlinien – sichtbare und unsichtbare. 
Text: Epheser 2,14-18; Predigt: Erika Edusei

18.04. Gründonnerstag – 18 Uhr mit Tischabendmahl
„... ist das nicht Gemeinschaft des Leibes...?“
Schmecket und sehet! Text: 1. Kor 10,16-17
Predigt: Nora Göbel - Bertold Becker

19.04. Karfreitag    „Zunichte die Weisheit der Weisen“

in einem Leben die ganze Welt
Text: 1. Korinther 1,18-31; Predigt: Bertold Becker

21.04. Ostersonntag    „...am selben Tag, zwei Wegstunden 
entfernt...“   Und sie standen auf!
Text: Lukasevangelium 24,13-35; Predigt: Bertold Becker

24.03. Okuli    „Nun ist ... die Kraft ... geworden“

Die Herrschaft unseres Gottes und die Vollmacht seines
Gesandten; Text: Offenbarung 12,10-12
Predigt: Prof. Dr. Andreas Lindemann

31.03. Lätare    „Neues ist. Lasst!“
Nicht nur kleine Brötchen backen
Text: 2. Korinther 5,14-21; Predigt: Bertold Becker

07.04. Judica    „... in ihm ist alles geschaffen ...“
Versöhnung und Frieden durch sein Blut am Kreuz
Text: Kol 1,15-20; Predigt: Prof. Dr. Andreas Lindemann

Passionspredigtreihe 2019

Hannes Zerbe

Palmsonntag, 14. April, 18 Uhr - Süsterkirche
Choral-Jazz zur Passion
Das ChoralJazzTrio gibt nunmehr zum 10. Mal ein Pas-
sionskonzert in der Karwoche. Die Interpretationen der 
alten Fastenchoräle setzten neue Bezüge und bringen
die Melodien in ihrer sparsamen Dichte anders zum 
Klingen.
Andreas Kaling, Saxophone; Bertold Becker, Klavier; 
Matthias Kosmahl, Kontrabass; David Herzel, Schlagzeug.
Eintritt: 8,- ¨ / 6,-

Ostermontag, 22. April, 18 Uhr - Süsterkirche
Eastersuite
Schon Kultstatus hat das Konzert am Ostermontag. 
Zum 13. Mal interpretiert das Jazztrio Kordes-Tetzlaff- 
Godejohann die Eastersuite und daneben eigene Stücke.
Olaf Kordes, Piano; Wolfgang Tetzlaff, Kontrabass; 
Karl Godejohann, Schlagzeug.
Eintritt frei – um eine Spende wird gebeten.


